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Informationsbrief zu DRK-Therapiehundeteams 
 
 
 
 
 
 

 

(1) Therapiehundeteams 
Viele Menschen lieben Tiere und der Kontakt mit Tieren kann sich sehr positiv auf das 
Lebensgefühl und das Wohlbefinden von Menschen auswirken. Geprüfte Therapiehundeteams 
besuchen Menschen vor allem in den verschiedenen sozialen Einrichtungen, teilweise auch zu 
Hause. Ziel der Besuche ist es u.a. Sinnes- und Bewegungsanreize zu schaffen, Sozialkontakte zu 
stiften, Kindern den artgerechten Umgang mit Hunden zu vermitteln, Ausdruck von Gefühlen zu 
erleichtern, Körperkontakt zu ermöglichen, Abwechslung im Alltag zu schaffen und Freude zu 
schenken. Der Einsatz von Therapiehundeteams stellt ein weiteres Angebot vom Deutschen Roten 
Kreuz Ortsverein Wolfsburg-Mitte e.V. dar. 

 
(2) Einsatzmöglichkeiten 

Die Therapiehundeteams arbeiten mit verschiedenen Zielgruppen wie pflegebedürftigen 
Menschen in Seniorenheimen, Krankenhäusern, Reha-Einrichtungen, Menschen mit Behinderung 
oder Kinder in Kindergärten und Schulen. 

Der Einsatz der DRK- Therapiehundeteams geschieht meist in den Einrichtungen (Seniorenheimen, 
Krankenhäusern, Schulen etc.), ein Besuch ist ggfs. auch im privaten Bereich möglich. 

Die Besuchs-Dauer eines Therapiehundeteams beträgt durchschnittlich etwa 45 – 60 Minuten und 
sollte in regelmäßigen Abständen z.B. ein bis mehrmals monatlich stattfinden. Bitte beachten Sie, 
dass ein Besuch abhängig von der individuellen Tagesform des Hundes und den Belastungen, 
denen das Team während des Besuchs ausgesetzt ist, kürzer sein kann oder abgesagt werden 
muss. 

 
(3) Rahmenbedingungen 

Therapiehundeteams sind Teil der DRK Ehrenamtsarbeit, eine mögliche Verknüpfung vor Ort wie 
beispielsweise mit dem Ehrenamtlichen Besuchsdienst, Familienentlastenden Dienst etc. ist im 
angeschlossenen DRK zu klären. 

Ein Einsatz als Hundeführer/in ist möglich als Mitglied des Entsendenden. 

Die Verwaltung im DRK Ortsverein Wolfsburg-Mitte e.V. sind Ansprechpartner/in für die 
Therapiehundeteams. Es ist zu empfehlen eine (ehrenamtliche oder hauptamtliche) 
Ansprechpartner/in (vergleichbar wie z.B. Kursverantwortliche im Gesundheitsbereich) mit 
folgenden Aufgaben zu haben: 

 Ansprechpartner/in für aktive ehrenamtliche Hundeführerinnen und Interessierte 
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 Ansprechpartner/in für Einrichtungen, in denen Therapiehunde aktiv sind oder aktiv 
werden sollen 

 Koordination der Einsätze 
 Nachweisverfolgung über durchgeführte Besuche 
 Öffentlichkeitsarbeit 
 Verwaltungsaufgaben (Fahrkosten, Ausbildungsabrechnung) 

 
Für einen ausreichenden Versicherungsschutz sind Hundeführer/in und die entsendende DRK- 
Verbandsgliederung verantwortlich. Das DRK bietet über den Rahmenvertrag eine 
Betriebshaftpflicht-Versicherung, über diesen Rahmenvertrag ist die Therapiehundearbeit 
versichert. Da nicht alle Kreisverbände den Rahmenvertrag abgeschlossen haben, prüfen Sie bitte 
die Gegebenheiten in Ihrem Kreisverband. Die Hundeführer/in sollte bei der privaten Tierhalter- 
Haftpflichtversicherung die Tätigkeit als Therapiehundeteams anzeigen und sich den 
Versicherungsschutz bestätigen lassen. Über den Rahmenvertrag des DRK-Landesverband 
Niedersachsen sind nicht nur Mitglieder, sondern auch frei Mitwirkende versichert, die im Auftrag 
des DRK tätig werden. 

 
(4) Ausweis 

Durch den DRK-Mitgliederausweis oder ihren Therapiehundeteam-Ausweis können sich die 
Therapiehundeführer/innen ausweisen. Der Hund hat ein Halstuch mit dem Logo der 
Therapiehundeteams als Erkennungszeichen. 

 

 

(1) Ablauf der Ausbildung 
Die Ausbildung umfasst vier Module: Eingangstest, Ausbildungsmodul 1 + 2, Prüfung. Erst nach 
bestandenem Eingangstest ist eine Teilnahme an der weiteren Ausbildung möglich. 
Die theoretische und praktische Ausbildung umfasst mindestens 50 Unterrichtseinheiten. Ablauf 
und Inhalt der Ausbildung sowie die Prüfung sind in der jeweils gültigen Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung des DRK-Landesverbandes Niedersachsen geregelt. Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte an den Landesverband oder die Fachbeauftrage ‚ Therapiehundeteams ‘. 

Weitere Voraussetzungen sind der Besuch eines Erste-Hilfe-Kurses für Menschen und eines Erste-
Hilfe-Kurses für Hunde, das DRK-Einführungsseminar, sowie eine Hunde-Haftpflichtversicherung 
und ein tierärztliches Gesundheitszeugnis. 

Die Verwaltung im DRK Ortsverein Wolfsburg-Mitte e.V. entscheiden über eine Anmeldung zur 
Ausbildung und Fortbildung. Sollte es keine ehrenamtliche/n Kreisleiter/in geben, so ist die 
Genehmigung der Ausbildung kreisverbandintern zu regeln. 

Die Therapiehundeteams sind verpflichtet 12 Einsätze jährlich nachweisen zu können. 

Langfristig sind Fortbildungen für Besuchshunde-Teams geplant. 

(2) Ausbildungstermine 
Die Ausbildungstermine finden Sie auf der Homepage des DRK Ortsverein Wolfsburg-Mitte e.V. 

Ausbildung 
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(1) Kosten für den Ortsverein 
Die Kosten für die Ausbildung werden zurzeit vom DRK Ortsverein Wolfsburg-Mitte e.V. alleine 
getragen. Des Weiteren entstehen Kosten wie beispielsweise Fahrtkosten für die 
Therapiehundeteams oder ggfs. für Öffentlichkeitsarbeit (Flyer, Informationsveranstaltungen). 

 
(2) Kosten für Ehrenamtliche 

Für die ehrenamtlich tätigen Therapiehundeteams entstehen Kosten wie beispielsweise für ein 
tierärztliches Gesundheitszeugnis und eine Haftpflichtversicherung (Ausbildungsvoraussetzung), 
Impfungen, Wurmkuren. Eine (anteilige) Kostenübernahme ist abhängig vom jeweiligen DRK. 

 
(3) Einnahmemöglichkeiten im Angebot „Therapiehundeteam“ 

Mit den einzelnen Einsatzorten ist zu besprechen, ob und in welchem Rahmen ein Budget für 
Besuche der Therapiehundeteams zur Verfügung steht. In manchen Einrichtungen ist der Besuch 
von Besuchshunde-Teams kostenfrei, bei vorhandenem Budget belaufen sich die in Rechnung 
gestellten Besuche auf etwa 20,- Euro bis 25,- Euro pro Besuch abhängig vom jeweiligen 
Kreisverband. In Pflegeeinrichtungen kann versucht werden, diese Kosten im Rahmen der 
Werbungskosten geltend zu machen. 

Die Therapiehundeteams arbeiten ehrenamtlich und unentgeltlich, die Einnahmen für den Einsatz 
kommen dem DRK zu Gute. 

 
 

 
 

Ehrenamtliche Fachbeauftragte „Therapiehundeteams“ 

Tanja Weiler 
E-Mail: tanja.weiler@drk-wolfsburg-mitte.de 

 

 

Wolfsburg, 25.05.2018 

Finanzen 

Ansprechpartnerinnen 


